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…und verdammt wenig Wolle  
bringt die SVPO bei den Ge- 
meinderatswahlen auf die Waa- 
ge. Es gibt interessante Zahlen  
über die Verteilung der Gemein- 
demandate nach Parteien im  
Oberwallis. Die schwarze Mitte 
ist da mit 33% vorne. Dann  
aber folgt mit beachtlichen 26%  
der kommunalen Mandate die  
gelbe neo. Nach den Parteilo- 
sen und Unabhängigen mit über  
20% kommt dann irgendwann  
die SVPO mit schmalen 9%. Das  
Gebaren der SVP dazu in den  
Medien ist einfach unverhältnis- 
mässig, ich bin versucht zu schrei- 
ben unanständig. Erhalten die ir- 
gendwo in einem Dorf einen Ge- 
meindepräsidenten, geht ein me- 
diales Geschrei los, als hätten die  
gerade die Welt erobert. Dabei  
geht es in den Gemeinden nicht  
um Show – es geht um Arbeit für  
die Bevölkerung.

Die Gemeinderatswahlen  
sind wichtig. Tönt wie ein from- 
mer Spruch, aber die Gemein- 

den sind nun einmal die Ba- 
sis unserer Demokratie, sie sind  
das Fundament der Schweiz. Wir  
merken fast nicht mehr, was für  
einen Service wir in den Ge- 
meinden geniessen. Kommt das  
Trinkwasser einmal nicht, oder  
ein Rutsch versperrt eine Stras- 
se, oder der Mensch im Ge- 
meindebüro ist krank, oder die  
Wässerleitungen sind gähnend  
leer und der Beregner macht  
keinen Mucks… Nicht Heinzel- 
männchen bringen das rasch in  
Ordnung, nein, Gemeinderätin- 
nen und Gemeinderäte mit ih- 
ren Leuten sind da am Werk.  
Darum bin ich wirklich froh  
um diese Leute. Ich will dank- 
bar quasi ein Loblied anstim- 
men auf alle Gewählten, aber  
keinesfalls dabei die Nichtge- 
wählten vergessen. Gerade auch  
die machen Basisdemokratie  
möglich…

Grosses Geschrei...

Norbert Zimmermann 
Eggerberg

Leserbrief

Am vergangenen Donnerstag  
fasste neo – Die sozialliberale  
Mitte die Parolen zu den eidge- 
nössischen Abstimmungen vom  
November. Unsere Partei sagt  
viermal Ja: Wir unterstützen die  
Vorlagen zum Ausbau der Na- 
tionalstrassen, weil die Nebenver- 
kehrsnetze nur auf diesem Weg  
entlastet werden können. Wir un- 
terstützen die beiden Mietvorla- 
gen, weil eine einfachere Nutzung  
bei der aktuellen Situation auf  
dem Wohnungsmarkt von Lie- 
genschaften dringend notwendig  
ist. Und wir unterstützen die  

EFAS-Vorlage, weil diese Anrei- 
ze zur Förderung der ambulanten  
Behandlungen setzt.

Im Anschluss blickte Phi- 
lipp Loretan auf die Gemeinde- 
ratswahlen zurück, die für unse- 
re Partei im Zeichen der Kon- 
solidierung verlaufen sind. Be- 
sonders hervorzuheben sind die  
von jungen Equipen mit dynami- 
schem Teamwork geführten er- 
folgreichen Wahlkämpfe in Visp  
und Ried-Brig, die frische Kräf- 
te in Gemeinderatsmandate und  
ins Präsidentenamt beförderten.  
Insgesamt konnte unsere Par- 

tei im Oberwallis 86 Sitze und  
bis hierhin 14 Gemeindepräsidi- 
en holen und damit einen statt- 
lichen Anteil von 26 Prozent  
an den Ratssitzen sicherstellen.  
Dies stellt eine klare Bestätigung  
der Wähleranteile der Grossrats- 
wahlen 2021 dar. Im kantona- 
len Parlament, aber vor allem in  
unseren Gemeinden stellen wir  
damit mit Abstand die zweit- 
stärkste politische Kraft in unse- 
rem Kantonsteil dar – eine solide  
Ausgangslage für die Zukunft.

Parolenfassungen und Rückblick 
auf die Gemeinderatswahlen

neo – Die sozialliberale Mitte

Parteienforum

Aqua-Rückenfit
Das optimale Rückentraining  
in der Gruppe im stehtie- 
fen Wasser. Ein rückenscho- 
nendes Kräftigungsprogramm  
dank Wasserwiderstand und  
-auftrieb.
Datum: ab Freitag, 25. Okto- 
ber, jeweils freitags (5 Lektio- 
nen). – Zeit und Ort: 8.30 bis  
9.15 Uhr im Hotel Alex Spa, Na- 
ters. – Daten: 25. Oktober / 8./ 
15./29. November. – Leitung:  
Christine Schumacher. – An- 
meldung: beim Sekretariat der  
Pro Senectute Visp.

Wandergruppe Brig/Visp
und Umgebung
Abschlusswanderung leicht
Datum: Dienstag, 29. Oktober.  
– Route: Fiesch – Fieschertal  
– Fiesch. – Abfahrt: 9.23 Uhr.  
– Schwierigkeit: **. – Dauer: 2  
Stunden. – Routenbeschrieb:  
Aufstieg 134 m, Abstieg 134 m, 
Distanz 7 km. – Höchster  
Punkt: 1110 m. – Besonderes: 
bei jeder Witterung. – Verpfle- 
gung: Mittagessen. – Billette: 
Sache des Teilnehmers / bis  
Fiesch/Fieschertal oder Fiesch.  
– Anmeldung: beim Sekretariat  
der Pro Senectute Visp.

Wandergruppe Brig/Visp
und Umgebung
Abschlusswanderung mittel
Datum: Dienstag, 29. Okto- 
ber. – Route: Lax – Fiescher- 
tal – Fürgangen. – Abfahrt: 9.23  
Uhr. – Schwierigkeit: **. – Dau- 
er: 3 Stunden. – Routenbe- 
schrieb: Aufstieg 485 m, Ab- 
stieg 299 m, Distanz 9,5 km.  
– Höchster Punkt: 1110 m. –  

Besonderes: bei jeder Witte- 
rung. – Verpflegung: Mittages- 
sen. – Billette: Sache des Teil- 
nehmers / bis Lax / ab Für- 
gangen oder Fiesch. – Anmel- 
dung: beim Sekretariat der Pro  
Senectute Visp.

Wandergruppe Brig/Visp
und Umgebung
Zusatzwanderung
Datum: Mittwoch, 6. Novem- 
ber. – Route: Brig – Rafji –  
Bitsch – Mörel – Schwierigkeit:  
**. – Routenbeschrieb: Aufstieg  
319 m, Abstieg 236 m, Distanz  
8,8 km. – Start: Bahnhof Brig  
ab 10.00 Uhr. – Ankunft: Bahn- 
hof Brig an 15.33 Uhr. – Verpfle- 
gung: aus dem Rucksack. – Lei- 
tung: Bernadette Pfaffen. – An- 
meldung: beim Sekretariat der  
Pro Senectute Visp.

Wandergruppe Zermatt
Zusätzliche Herbst-
wanderung
Datum: Donnerstag, 7. Novem- 
ber. – Route: Zermatt – Zum  
See – Furi – Zmutt – Zermatt.  
– Schwierigkeit: **. – Dauer: 3  
Stunden. – Start: Bahnhofplatz  
Zermatt ab 10.00 Uhr. – Rück- 
kehr: Bahnhofplatz Zermatt an  
14.00 bis 14.30 Uhr. – Routen- 
beschrieb: Aufstieg 396 m, Ab- 
stieg 390 m, Distanz 8,5 km.  
– Höchster Punkt: 1936 m. –  
Verpflegung: aus dem Ruck- 
sack. – Billette: löst jeder selbst  
bis Zermatt und zurück. – Be- 
sonderes: Es verkehren Bahn- 
ersatzbusse nach Fahrplan. –  
Leitung: Nicolette Werlen. –  
Anmeldung: beim Sekretariat  
der Pro Senectute Visp.

Alter aktiv

In einem WB-Kommentar vom  
18. Oktober auf der Frontseite  
äussert sich der Journalist Tho- 
mas Jossen zu den Staatsrats- 
wahlen. Einige seiner Aussagen  
müssen justiert werden, ande- 
re sind klar faktenwidrig. Ein- 
mal fragt sich, woher Herr Jos- 
sen seine Beurteilungsfähigkei- 
ten hernimmt, um die Aussa- 
ge zu tätigen: bei der neo sind  
«valable Kandidaturen keine in  
Sicht». Die neo hat nach meiner  
Einschätzung sowohl östlich als  
auch westlich von Brig durchaus  
fähige Kandidatinnen und Kan- 
didaten für den Staatsrat, wel- 
che sich von ihrem beru.ichen  
und politischen Werdegang so- 
wie ihrer gesellschaftlichen Po- 
sitionierung durchaus mit an- 
dern bereits ins Spiel gebrach- 
ten Kandidatinnen und Kandida- 
ten vergleichen lassen. Bei den  
zwei Verlusten bei den Gross- 
ratswahlen 2021 sollte stets auch  

beachtet werden, dass ein Sitz- 
verlust auch auf den Umstand  
zurückzuführen war, dass das  
Oberwallis einen Sitz an das Un- 
terwallis abgeben musste. Vor  
diesem Hintergrund von ei- 
ner grossen Verliererin zu spre- 
chen, ist natürlich subjektive An- 
sichtssache. Klar faktenwidrig ist  
aber der Hinweis des Journalis- 
ten, die Vereinbarung zwischen  
neo und Mitte stamme aus  
dem letzten Jahrhundert. Tatsa- 
che ist: Die aktuelle Vereinba- 
rung wurde 2016 von den da- 
maligen Parteipräsidenten unter- 
zeichnet und 2022 von den jetzt  
amtierenden Parteipräsidentin- 
nen «… als Grundlage der Zu- 
sammenarbeit…» erneut unter- 
schriftlich bestätigt. Fazit: Ob  
valable Politiker oder valable  
Journalisten, ist auch immer ein  
bisschen Ansichtssache.

Von nicht valablen Journalisten 
und valablen Politikern

Cornelius Imboden, Raron

Leserbrief

Im Artikel zur Rottenbrücke  
Raron in der WB-Ausgabe vom  
21. Oktober 2024 war die Re- 
de davon, dass einige Ober- 
walliser Grossräte in einer Pe- 
tition Massnahmen forderten.  
Es handelte sich aber um ein  
Postulat. Der Begriff Petition ist  
falsch.
Wir bitten um Kenntnisnahme  
und entschuldigen uns für den  
Fehler.

In eigener Sache

Die Redaktion

Im Sommer 2025 kehrt das Thea- 
terstück «The Matterhorn Story»  
von Livia Anne Richard nach  
einer zehnjährigen Pause auf  
den Ri0elberg bei Zermatt zu- 
rück. Das Stück wird anlässlich  
des 160. Jahrestages der Erstbe- 
steigung des Matterhorns in ei- 
ner Neuinszenierung präsentiert.  
Au1ührungen sind von Juli bis  
August 2025 geplant. Die Pre- 
miere 2ndet am 10. Juli statt, und  
insgesamt wird das Stück 30 Mal  
auf der höchsten Freilichtbühne  
Europas, auf 2600 Metern über  
dem Meeresspiegel, gezeigt.

Die Freilichtspiele Zermatt  
erzählen die Geschichte rund  
um die Erstbesteigung des Mat- 
terhorns am 14. Juli 1865. Da- 
mals führte der Engländer Ed- 
ward Whymper eine Seilschaft  
von sieben Männern auf den  
Gipfel, doch die Besteigung en- 
dete tragisch. Der Abstieg en- 
dete in einem Unfall, bei dem  
vier der sieben Männer ums Le- 
ben kamen. Diese Ereignisse, die  
Alpingeschichte geschrieben ha- 
ben, werden in der Inszenierung  
eindrucksvoll dargestellt.

Zermatt Tourismus sieht in der  
Neuinszenierung ein kulturelles  
Highlight für die Sommersai- 
son 2025, das vor allem das  
Schweizer Publikum ansprechen  
soll. Kurdirektor Daniel Luggen  
betont die historische Bedeu- 
tung der Erstbesteigung: «Die  
Geschichte der Erstbesteigung  
des Matterhorns darf als Start- 
punkt des Tourismus in Zermatt  
bezeichnet werden und steht  
für den Pioniergeist, den wir  
in Zermatt bis heute leben.» 
Die neue Version des Stücks ent- 

hält einige Änderungen im Ver- 
gleich zur Au1ührung vor zehn  
Jahren. Die Berner Autorin und  
Regisseurin Livia Anne Richard  
hat das Werk überarbeitet, dabei  
jedoch den Kern der Geschich- 
te bewahrt. Neu hinzugekommen  
sind mehrere Figuren, die bis- 
lang unbekannte Seiten der dra- 
matischen Geschichte beleuch- 
ten. Auch das Musikkonzept wur- 
de aktualisiert: Die lokale Band  
Wintershome wird die musikali- 
sche Untermalung für das Stück  
erarbeiten und live au1ühren.

Von den insgesamt 32 Darstel- 
lern haben mehr als die Hälf- 
te bereits in früheren Produk- 
tionen auf dem Ri0elberg mit- 
gewirkt. Besonders hervorzuhe- 
ben sind David Taugwalder und  
Pino Mazzone, die Nachfahren  
der Bergführer Taugwalder, die  
damals an der Erstbesteigung  
beteiligt waren.

Weitere Hauptrollen über- 
nehmen Daniel Mangisch, der  
in einer Doppelrolle als Reve- 
rend Hudson und Bergführer El- 
mar auftritt, sowie Michaela Gur- 
ten, die die «blinde Marie» ver- 
körpert. Andreas Heinrich über- 
nimmt die Rolle des Edward  
Whymper, während Sabrina Pol- 
linger und Helmut Williner als  
Barbara Salzgeber und Alexan- 
der Seiler auf der Bühne stehen.

Die Freilichtbühne auf dem  
Ri0elberg bietet Platz für 440  
Zuschauer. Die Vorstellungen  
beginnen werktags um 19.30 Uhr  
und sonntags um 14.00 Uhr. Der  
Vorverkauf für Tickets startet am  
24. März 2025, während Gut- 
scheine bereits ab dem 23. No- 
vember 2024 erhältlich sind. (bjo)

«The Matterhorn Story» kehrt zurück
Im Sommer 2025 wird das Theaterstück auf dem Ri0elberg bei Zermatt neuinszeniert.

Die Bühne der Freilichtspiele Zermatt im Jahr 2019.
Bild: pomona.media/Alain Amherd

  
«Fredy»

Wenn die Sonne
des Lebens untergeht,

dann leuchten die Sterne
der Erinnerung.

Traurig, jedoch mit vielen schönen Erinnerungen nehmen
wir Abschied von meinem lieben Gatten, meinem herzens-
guten Papa, unserem Bruder, Schwager, Onkel, Getti, Vetter
und Anverwandten

Alfred Nanzer-Chanton

10. Dezember 1945

Er ist nach schwerer Krankheit im Altersheim «englisch-
gruss – leben im alter» in Brig-Glis friedlich entschlafen.

Brig-Glis, 18. Oktober 2024

In lieber Erinnerung:
Mathilde Nanzer-Chanton
Thomas Nanzer und Saili Lahare
seine Geschwister mit ihren Familien:
Trudy und Paul Henzen-Nanzer
Julia Imhof-Nanzer
     Iris Nanzer
     Doris Imhof
     Sandra und Adrian Jordan
     mit Svenja, Anja und Karin
Monika Nellen-Nanzer
Patenkinder, Anverwandte, Freunde und Bekannte

Wir nehmen Abschied in der St. Josefskapelle von Glis
am Mittwoch, 23. Oktober 2024, von 17.00 bis 19.00 Uhr
mit Totengebet um 18.30 Uhr in der St. Josefskapelle.

Sie sind herzlich eingeladen zum Beerdigungsgottesdienst
in der Pfarrkirche von Glis am Donnerstag, 24. Oktober 2024,
um 10.00 Uhr.

Spenden zu Ehren des Verstorbenen gehen an die Palliativ-
Station des Spitals Brig.

Traueradresse:
Mathilde Nanzer-Chanton, Kapuzinerstrasse 1, 3902 Glis

trauer.rro.ch


